
Nr. 9 Schenna, September 2011  31. Jahrgang

Versand im Postabonnement,
70% Filiale von Bozen

Dorfzeitung

Eine gute Investition für die Jugend

Neues Gebäude mit Umkleidekabinen am 
Sportplatz Lahnwies seiner Bestimmung übergeben
Bei herrlichem Fußballwetter 
fand am Sonntag, 28. August 
2011 um 11.00 Uhr auf dem 
Sportgelände Lahnwies die 
Segnung der neuen Umklei-
dekabinen und des Geräte-
raumes, die im vergangenen 
Winter und Frühjahr errichtet 
worden sind, statt. 
Nach dem musikalischen 
Auftakt mit einer Abordnung 
der Musikkapelle Schenna 
begrüßte Gemeindereferent 
Hansi Pichler die anwesen-
den Ehrengäste und Sport-
ler von Schenna, namentlich 
den Pfarrer Hermann Seno-
ner, den Bürgermeister Luis 

Kröll, die Altbürgermeister 
Albert Pircher und Josef 
Unterthurner sowie den Ge-
meindesekretär Erich Rat-
schiller und die Kollegen 
vom Gemeinderat. Einen 
herzlichen Gruß richtete der 
Sportreferent Hansi Pichler 
auch an den Präsidenten 
des ASC Schenna, Florian 
Gilg, an den neuen Sekti-
onsleiter Walter Pircher mit 
seinem Ausschuss und na-
türlich auch an die Sponso-
ren, allen voran an die Ver-
treter der Raiffeisenkasse 
Schenna.    
Pichler betonte die Wich-

tigkeit dieses Projektes, da 
über 140 fußballbegeisterte 
Kinder und Jugendliche in 
den verschiedenen Nach-
wuchsmannschaften spie-
len und eine Damenmann-
schaft, eine Freizeit-, eine 
Altherren- und die erste 
Mannschaft als Aushänge-
schild der Sektion Fußball 
an der Meisterschaft teilneh-
men. Alle diese Teams trai-
nieren und spielen auf der 
Sportanlage Lahnwies und 
dadurch kam es häufig zu 
Engpässen, zu Überschnei-
dungen und mehrere Mann-
schaften mussten gleichzei-

tig die Kabinen nutzen. Um 
kurzfristig das Problem in 
den Begriff zu bekommen, 
hat die Gemeindeverwaltung 
einen Container zur Verfü-
gung gestellt. Der damalige 
Sportreferent Albert Haller 
und Sportclubpräsident Flo-
rian Gilg haben sich stets für 
die Erweiterung der Sport-
anlage eingesetzt. Im Jahr 
2009 wurde die Heizung 
von Öl auf Gas umgestellt 
und Sonnenkollektoren zum 
Heizen des Wassers instal-
liert. Aber der große Teil, die 
Kabinenerweiterung, stand 
noch bevor. Mit viel prak-
tischem Verständnis und 
Umsicht hat Geom. Günther 
Kofler das Projekt geplant 
und den Bau begleitet. Die 
Ausschreibung gewann die 
Firma Taubau GmbH.  Für 
die Hydraulikerarbeiten wur-
de die Firma Hydis, für die Die neuen Umkleidekabinen auf dem Sportplatz von Schenna

Sportreferent Hansi Pichler 
begrüßte die Vertreter der 
Gemeinde Schenna und des 
Amateursportclubs Schenna
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Fliesenlegerarbeiten die Fir-
ma Fliesenservice KG und 
für die Elektrikerarbeiten 
die Firma Hansjörg Klotzner 
beauftragt. Den Spielplatz 
lieferte die Firma Stebo Am-
biente, die Inneneinrichtung 
der Umkleidekabinen die 
Firma Roland Almberger.
Pichler gab seiner Freude 
Ausdruck, dass 120 Tage 
nach Baubeginn zwei zu-
sätzliche Kabinen für die 
Mannschaften und eine 
Schiedsrichter-Kabine mit 
WC- und Duschanlagen ih-
ren Bestimmungen überge-
ben werden können. Hinter 
den Kabinen findet ein Gerä-
teraum für den Fußballclub 
seinen Platz. Auf dem Dach 
der neu errichteten Kabi-
nen hat ein neuer Spielplatz 
mit mehreren Geräten Platz 
gefunden. Der Sportplatz 
Schenna wird viel von Kin-
dern und Familien genutzt 
und so ist der Spielplatz 
eine wahre Aufwertung der 
Anlage. Die alten Kabinen 
wurden von der Firma Haller 
& Mair neu gestrichen und 
hergerichtet und von der Fir-
ma Sepp Haller die Bereg-
nungsanlage ergänzt. Ins-
gesamt hat das Projekt ein 
Volumen von ca. 314.000€. 
Ein großer Teil der Finanzie-
rung kam vom Land Südtirol 
mit 200.000 Euro. Der Rest 
wurde mittels Eigenmitteln 

der Gemeinde Schenna fi-
nanziert. 
Einen großen Dank sprach 
Pichler auch den Nachbarn 

und Anrainern aus für die 
Geduld und das Verständnis 
während der Bauarbeiten, 
den Vertretern des Amateur-

sportclubs Schenna Flori-
an Gilg, dem Vertreter der 
Sektion Fußball  Martin Wel-
lenzohn, die an den Baube-
sprechungen teilgenommen 
haben, den Gemeinderäten 
und Kollegen im Gemein-
deausschuss für die Unter-
stützung des Projektes und 
nicht zuletzt dem Initiator 
und Vorantreiber des Pro-
jektes, dem ehemaligen Vi-
zebürgermeister und Sport-
referenten Albert Haller. 
Auch der Bürgermeister 
Luis Kröll zeigte sich über 
die rasche Umsetzung die-
ses Projektes erfreut und ist 
überzeugt, dass dies eine 
gute Investition in die Ju-
gend und für das Sportleben 
von Schenna ist. Der Sport-
clubpräsident Florian Gilg 
erinnerte an die Anfangszei-
ten der Sektion Fußball und 
an die Entstehung des Fuß-
ballplatzes Lahnwies mit der 
Einweihungsfeier im Sep-
tember 1988. Er äußerte den 
Wunsch, dass auf dieser 
Sportanlage auch in Zukunft 
viele Begegnungen stattfin-
den und dass die Sportler/
innen, die Trainer und Be-
treuer, aber vor allem die 
Kinder- und Jugendlichen 
faire, spannende und er-
folgreiche Trainingsstunden 
und Fußballspiele erleben 
mögen und weiterhin mit viel 
Freude und Begeisterung  

Eine Abordnung der Musikkapelle Schenna umrahmte die 
Einweihungsfeier mit einigen Musikstücken

Der neue Kinderspielplatz auf dem Sportgelände Lahnwies

Fußball spielen! Gilg dankte 
Robert Cassar für die gute 
Organisation der Einwei-
hungsfeier. Als Vertreter der 
Sektion Fußball dankte Ro-
bert Cassar der Gemeinde-
verwaltung für die Durchfüh-
rung dieses für die Sektion 
Fußball so wichtigen Pro-
jektes.  Nach der Segnung 
des neuen Gebäudes durch 
Pfarrer Hermann Senoner 
und der Banddurchschnei-
dung durch Bürgermeister 

Alois Kröll konnten die Be-
sucher die neuen Anlagen 
besichtigen. Nach dem 
offiziellen Teil lud die Ge-
meindeverwaltung die An-
wesenden zum Mittagessen 
ein. Am Nachmittag stand 
noch eine kleine Verlosung 
auf dem Programm und mit 
dem Landesligaspiel Schen-
na – Virtus Don Bosco, das 
übrigens 1:1 endete, wurde 
das neue Gebäude seiner 
Bestimmung übergeben.

Die Gemeindeverwaltung freut sich mit den Vertretern des 
ASC Schenna über die Fertigstellung der neuen Umkleide-
kabinen

Auch einige Nachwuchskicker wohnten der Einweihungsfei-
er bei

Bürgermeister Luis Kröll und der frühere Sportreferent Al-
bert Haller bei der Banddurchschneidung

Mehreinnahmen und Investitionen
Gemeinderatssitzung in Schenna im August

Am 23. August 2011 versam-
melten sich die Gemeinde-
rätinnen und Gemeinderäte 
von Schenna zu ihrer 5. Sit-
zung im Ratssaal der Ge-
meinde. 
Bürgermeister Alois Kröll 
hatte 5 Punkte auf die Tages-
ordnung gesetzt. Nach der 
Genehmigung des Proto-
kolls beschloss der Gemein-
derat eine Bilanzänderung.  
Die festgestellten höheren 
Einnahmen belaufen sich 
auf € 631.067. Gemeinde-
sekretär Dr. Erich Ratschiller 
legte die Mehreinnahmen im 
Detail vor. € 252.073 davon 
betreffen laufende Mehrein-
nahmen und 378.994 Inves-
titionen. 

Erfreulich ist zu berichten, 
dass das E-Werk der Ge-
meinde beim Hasenegg 
20.000€ mehr Strom pro-

duziert hat als erwartet.  Die 
Gemeinde Schenna ist auch 
mit 6% am E-Werk Masul 
Grafeis beteiligt und auch 
hier sind erste Einnahmen zu 
verbuchen, sowie auch aus 
der Ausschüttung von Divi-
denden der Hirzerseilbahn, 
was der Gemeindekasse gut 
tut. Es gibt vieles umzuset-
zen, reicht aber nicht für alle 
Wünsche der Bevölkerung.
Der Gemeinderat beschloss, 
den Großteil der Investiti-
onsausgaben für die neue 
Bildungseinreichtung in Ver-
dins zweckzubinden. 50.000 
€ davon wurden für den An-
kauf der Einrichtungen für 
den Kindergarten zweckge-
bunden und 150.000 € für 
die Einrichtung für die Volks-
schule. 247.137 € werden für 
die Straßeninstandhaltung 
zweckgebunden. Vom Haus 
Walzl in der Pichlerstraße 

Asphaltierungsarbeiten in der Pichlerstraße

bis zum Pichler und im Vor-
landweg wird geteert, was 
den Großteil dieser Summe 
verschlingt. 25.800€ wurden 
für die Sommerbetreuung 
zweckgebunden. Die Som-
merbetreuung für Kinder 
und Jugendliche wurde heu-
er erstmals angeboten und 
fand überragenden Anklang.  
In sechs Wochen wurden je 
25 Kinder betreut und erhiel-
ten Mittagessen und Jause. 
Die Beteiligungsgebühr für 
die Eltern betrug durch-
schnittlich 60 Euro.  Der Ver-
ein Kinderwelt hat die Be-
treuungswochen zur vollen 
Zufriedenheit der Familien 
und der Gemeinde Schenna 
durchgeführt.
Der Südtiroler Gemein-
denverband wurde mit der 
Durchführung einer internen 
Revision beauftragt. Die in-
ternen Revisionen sind von 
der Gemeindesatzung vor-
gesehen und verfolgen den 
Zweck, die Verbesserung 
der Leistungsfähigkeit, der 
Wirksamkeit und der Wirt-
schaftlichkeit der Verwal-
tungstätigkeit zu garantie-
ren. Der Gemeindenverband 
wurde beauftragt, da dieser 
über die notwendigen Res-
sourcen und entsprechende 
Spezialisierung in diesem 
Bereich verfügt.
Nachdem der große Teil der 
Gemeinderäte neu im Ge-
meinderat ist, wurde dem Der Kindergarten- und Schulbau in Verdins schreitet zügig 

voran (Fortsetzung auf S. 4)
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breiten Wunsch nachge-
kommen und das Projekt 
des im Bau befindlichen 
Bildungskomplexes in Ver-
dins mittels Powerpointprä-
sentation vorgestellt.  Der 
Bau schreitet zügig voran, 
so dass mit Beginn des 
Schuljahres 2012/2013 so-
wohl Kindergarten als auch 
Volksschulbetrieb terminge-
recht starten wird. 
Bürgermeister und Referen-
ten berichteten abschlie-
ßend über die Umsetzung 
des Verwaltungsprogram-
mes. Die Gemeinderäte 
nutzten die Gelegenheit 
Vorschläge und Anregungen 
vorzubringen.

(Fortsetzung von S. 3)

Gebrauchtkleider-
sammlung 

am 5. Nov. 2011
Eine der größten Freiwilli-
genaktionen des Landes 
steht wieder bevor: Über 
3.000 Freiwillige beteili-
gen sich auch heuer an 
der großen Gebraucht-
kleidersammlung der Ca-
ritas, die am 5. November 
in ganz Südtirol stattfin-
det. In allen 281 Südtiro-
ler Pfarreien werden die 
gelben Gebrauchtklei-
dersäcke eingesammelt. 
Die Caritas bittet um ge-
brauchte, aber gut erhal-
tene Kleider und Haus-
haltswäsche wie Vorhän-
ge, Bettwäsche, Handtü-
cher, sowie Schuhe und 
Taschen. Nur wenn die 
Qualität der abgegebe-
nen Ware gut ist, kann sie 
sinnvoll weiterverwendet 
werden. Der Erlös aus der 
Sammlung kommt heuer 
der Freiwilligenarbeit, der 
Hospizbewegung, der 
Arbeit mit obdachlosen 
Menschen und dem Soli-
daritätsfonds zugute.

Neuer Weg der Partizipation bei Klausur-
sitzung der Gemeinderäte beschritten

Zeit zum Nachdenken, Inne-
halten und Diskutieren über 
Ziele, Vorhaben und Pro-
gramme für die zukünftige 
Entwicklung der Gemeinde 
Schenna nahmen sich die 
Gemeinderätinnen und Ge-
meinderäte am Montag, den 
29. August im Versamm-
lungsraum des Freibades 
„Mitterplatt“.
Bürgermeister Alois Kröll be-
grüßte die Gemeinderätin-
nen und Gemeinderäte und 
den Gemeindesekretär Dr. 
Erich Ratschiller zur ersten 
Klausurtagung des im Mai 
2010 gewählten Gemein-
derates. Mit der Einladung 
zur Klausur beschritt Bür-
germeister Alois Kröll einen 
neuen Weg der Partizipation 
mit dem Gemeinderat.
Bei den Gemeinderatssit-
zungen ist es ja bekanntlich 
so, dass die Tagesordnung 
steht, die Beschlüsse mit 
Gutachten von Buchhaltung 
und Gemeindesekretär be-
reits versehen sind und den 
Gemeinderäten nach Dis-
kussion und Beschlussfas-
sung nur mehr wenig Zeit 
bleibt, um grundsätzliche 
Fragen erschöpfend zu dis-
kutieren.
An diesem Tag nahmen sich 

die Gemeinderäte von 8.30 
Uhr bis um 12.30 Uhr die 
Zeit, um gemeinsam nach-
zudenken und zu disku-
tieren, wohin der Weg der 
Gemeinde Schenna führen 
sollte.
Nachgedacht wurde über 
Freiwilligenarbeit, Beschäf-
tigung der Senioren, Seni-
orenwohnungen, Senioren-
taxi, geförderten und sozia-
len Wohnbau. Thematisiert 
wurde auch die Höhe der 
Kostendeckung der Dienste 
der Gemeinde Schenna, der 
Schuldenstand der Gemein-
de, die Dorfplatzgestaltung, 
Vertragsurbanistik im Zuge 
des Wiedergewinnungspla-
nes im Schloßweg. Im Be-
reich der Mobilität wurden 
verschiedene Möglichkei-
ten der Verbesserung des 
öffentlichen Nahverkehrs 
und nicht zuletzt der Stand 
in Sachen Seilbahn Schen-
na – Tirol – Meran disku-
tiert. Der Vereinbarkeit von 
Familie und Beruf  und den 
Wünschen des Jugendbei-
rates wurde breiter Raum 
geschenkt.
Die Themen werden nun in 
einem Papier zusammenflie-
ßen, vertieft und nach und 
nach in die Programme der 

Bürgermeister Alois Kröll mit Gemeindesekretär und Ge-
meinderäten

Gemeinde Schenna einge-
woben.
Für Bürgermeister und Ge-
meinderäte war es eine 
neue, wertvolle Erfahrung, 
einen Vormittag lang ohne 
vorgegebene Tagesordnung 
über die Entwicklung unse-
rer Gemeinde erschöpfend 
zu diskutieren. Die Ge-
meinderäte spiegeln ja die 
vielfältigen Gesellschafts-
schichten, Meinungen und 
Sichtweisen wider. Jede Ge-
meinderätin und jeder Ge-
meinderat hatte Zeit für die 
Darlegung und Begründung 
seiner Wünsche und Sicht-
weisen.
Die Klausur war eine wert-
volle Initiative, so der Tenor 
der Gemeinderäte, welche 
auch im nächsten Jahr wie-
der fortgeführt werden soll.  
Mit einem Mittagessen im 
Erlebnisbad Schenna klang 
der politische Vormittag der 
Gemeinderäte harmonisch 
aus.

KVW-
Seniorenturnen

Der KVW Schenna lädt 
wiederum alle Senio-
ren von Tall, Verdins und 
Schenna herzlich ein zum 
Seniorentreffen. Beginn: 
5. Oktober 2011 um 14.00 
Uhr im Raiffeisensaal.
Der Ortsausschuss freut 
sich auf einen gemein-
samen „Ratscher” oder 
ein Kartenspiel bei Kaffee 
und Kuchen.

Neuwaal-Intessentschaft Schenna 
ehrt verdiente Ausschussmitglieder

Bei der Jahreshauptver-
sammlung der Schenner 
Neuwaal-Interessentschaft 
im Jänner dieses Jahres 
wurde unter anderem auch 
der Interessentschafts-Aus-
schuss neu gewählt, wobei 
sich zwei ehemalige Mitglie-
der, Hias Taber und Valentin 
Pircher-Stauger, nicht mehr 
der Wahl stellten. So wurde 
bei der Ausschusssitzung 
am vergangenen 11. August 
beim Zmailer die Gelegen-
heit genutzt, um den zwei 
Scheidenden zu danken. 
„In den letzten zwei Ver-
waltungsperioden gab es 
viel zu tun, es mussten viele 
Sitzungen gehalten werden, 
weil die Umstellung auf die 
Tropfbewässerung sehr vie-
le Gespräche und Entschei-
dungen verlangte“, so der 
Obmann Hans Gögele. Es 
gab so manches Hindernis 
zu beseitigen und manche 
Probleme zu lösen, weswe-
gen jeder im Ausschuss ge-
fordert war, um diese große 
Umstellung zu ermöglichen. 

Alle guten Vorschläge und 
Ideen konnten bei diesem 
komplizierten System ge-
braucht werden.
Mathias Dosser-Taber war 
21 Jahre lang im Ausschuss, 
davon zwei Verwaltungspe-
rioden als Kassier. Durch 
seine Ideen und Vorschläge, 
gerade bei der Umstellung 
auf die Tropfer, leistete er 
viel für alle Mitglieder; da-
für und für seine Mitarbeit 
wurde ihm ein herzliches 
Vergelt’s Gott ausgespro-
chen.
Ebenso voll eingebracht hat 
sich 12 Jahre lang Valentin 
Pircher-Stauger, der sich 
nicht mehr zur Wahl stellte. 
Sein Fachwissen und sein 
menschliches Auftreten 
gegenüber Beamten und 
Politikern waren wertvolle 
Beiträge für alle Mitglieder, 
dafür galt auch ihm ein herz-
liches Vergelt’s Gott.
Das Bodenverbesserungs-
konsortium Neuwaal Schen-
na, wie die Interessent-
schaft jetzt heißt, hat in der 

In der getäfelten Stube des Zmailer Hofes hat der Ausschuss 
des Bodenverbesserungskonsortiums Neuwaal Schenna bei 
seiner Sitzung am 11. August 2011 verdiente Mitglieder ge-
ehrt: Mathias Dosser-Taber und Valentin Pircher-Stauger (1. 
und 2. von links)

Vollversammlung im Jänner 
folgende Mitglieder wieder 
bzw. neu gewählt:
Obmann: Johann Gögele, 
Obmannstellvertreter: Josef 
Thaler, Kassier: Dr. Robert 
Siebenförcher, Schriftfüh-
rer: Johann Pircher. Weitere 
Ausschussmitglieder sind: 
Karl Unterthurner, Hannes 
Pföstl und Walter Waldner.
Das neue Bewässerungs-
system ist nun schon die 
zweite Saison in Betrieb und 
hat sich im heurigen trocke-
nen Frühjahr gut bewährt. 
Jede betröpfelte Anlage hat 
ausreichend Wasser be-
kommen. Der für Schenna 
ausgewählte Turnus sieht 
eine Wassergabe von 8 Li-
tern alle 36 Stunden pro 

Baum vor. Die große Inves-
tition hat sich auf jeden Fall 
bezahlt gemacht. 
Durch die Hilfe von öffentli-
chen Mitteln von Seiten des 
Landes, des Tourismusver-
eins und der Gemeinde so-
wie durch die Bereitschaft 
der Grundbesitzer konnte 
auch heuer wieder ein neues 
Waalstück mit einem schö-
nen Spazierweg ausgebaut 
werden. Das neue Teilstück 
befindet sich oberhalb des 
Gasthofes Hasenegg. Wo 
vorher das Wasser zum Teil 
unterirdisch und im Beton-
waal floss, kann der Wande-
rer heute neben einem mit 
Natursteinen ausgelegten 
Gerinne das Plätschern des 
Wassers wahrnehmen.

Ansuchen für Mietwohnungen
Die Gemeinde Schenna in-
formiert über Ansuchen für 
Mietwohnungen des Wohn-
bauinstitutes: Alle Interes-
sierten, die in den Genuss 
einer Institutswohnung 
kommen möchten, können 
wie jedes Jahr vom 1. Sep-
tember bis 31. Oktober 2011 
beim Institut für den sozialen 
Wohnbau in Meran, Piavestr. 
12/B, oder im Sekretariat 
der Gemeinde Schenna das 

entsprechende Gesuch ein-
reichen. Die Gesuchsformu-
lare sind ebenso dort erhält-
lich, bzw. können vom In-
ternet unter www.wobi.bz.it 
heruntergeladen werden. 
Für Informationen stehen 
das Gemeindesekretariat, 
die Referentin für Wohnbau 
Frau Erika Öttl sowie das In-
stitut für Soz. Wohnbau zur 
Verfügung.

Die Sozialwohnungen am Riffianerweg, Heimat für viele 
Schenner Familien

Knortsch (der) = knorriges 
Holz
Knitl (der) = Knüppel, Prügel
Ganschter (der) = sprühen-
der Funke
Bam schnoatn = Bäume 
entasten
gartlen = Gartenarbeiten 
verrichten
inseruëns = unsereiner, ich

Echt schennerisch
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Bürgermeister-Treffen 
in Schenna

Seit vielen Jahren treffen 
sich die Bürgermeister des 
Ötztales und jene des Pas-
seiertales, wobei auch im-
mer Bürgermeister und Alt-
bürgermeister von Schenna 
dabei sind, einmal im Som-
mer abwechselnd im Ötz-
tal und in Passeier. Heuer 
wurde am Mittwoch, 3. Au-
gust, Schenna als Ziel die-
ses Treffens gewählt. Um 
10.00 Uhr trafen die Ötzta-
ler und Passeirer Bürger-
meister fast vollzählig beim 
Schwimmbad in Schenna 
ein. Schennas Bürgermeis-
ter Luis Kröll begrüßte sei-
ne Amtskollegen herzlich 
und stellte die Gemeinde 
Schenna sehr sachlich und 
anschaulich vor und nannte 
diese Treffen zum Gedan-
kenaustausch sehr wertvoll, 
auch weil sie Menschen 
mit Verantwortung aus 
Nord- und Südtirol mit ih-
ren gemeinsamen Anliegen 
besser verbinde. Bei einem 
guten  Tropfen, Weißwurst 
und Häppchen fand bereits 
reger Gedankenaustausch 
statt. Hatte Bürgermeister 
Kröll bereits besonders auf 
den Tourismus in Schen-
na hingewiesen, so bot Vi-
zebürgermeister Valentin 
Pircher eine Führung dem 
Mitterplattweg entlang an, 
bei dem er mit Blick auf 
die Obst- und Weingärten 
auf die Landwirtschaft in 
Schenna und seine Haupt-
produkte einging. Auch 
ein Besuch der Mineralien- 
und Schmetterlingssamm-
lung unter der Führung des 
Bachler Sepp war auf dem 
Programm, wobei dieser 
auch noch interessante Hin-
weise auf die Naturheilkun-
de mit der Wirksamkeit von 
Kräutern, Tees und Salben 
gab.
Beim Schlosswirt wurde 
dann bei der schönen Aus-

sicht und in gemütlicher 
Stimmung ein erlesenes 
Mittagessen genossen, wo-
bei viele Erinnerungen, Er-
lebnisse und Vorkommnisse 
in den teils langen Amtszei-
ten der Bürgermeister im 
Gespräch wieder auflebten. 
Am Nachmittag stand noch 
eine Fahrt mit der neuen 
Seilbahn Meran 2000 bis 
zur Mittelstation bevor. In 
luftiger Höhe führte der 
Ausstieg die Bürgermeister 
über eine noch „luftigere” 
Brücke und dann über ei-
nen kurzen steilen Anstieg 
zum Gasthof Gsteier. Die 
Mühe wurde durch eine 
köstlich „Marende” dort be-
lohnt. Dann musste bereits 
an den Aufbruch gedacht 
werden, da die Ötztaler vor 
20.00 Uhr das Timmels-
joch passieren mussten. 
Auf beiden Seiten wurden 
Dankesworte für den gelun-
genen Tag ausgesprochen 
und der Wunsch geäußert, 
einander nächstes Jahr ge-
sund im Ötztal wiederzu-
sehen. Der Tag wird allen 
mit dem Bewusstsein vieler 
Gemeinsamkeiten zwischen 
Nord- und Südtirol auch in 
der Gemeindeverwaltung in 
Erinnerung bleiben.

Die Volkszählung steht an – 
Stichtag 9. Oktober 2011

Was wird gezählt?
Erhoben werden in Haus-
halten und Gemeinschaften 
wohnhafte und zeitweilig 
anwesende Personen, Woh-
nungen und andere Unter-
künfte, Gebäude und – allein 
auf Südtirol beschränkt – die 
Sprachgruppe, der man sich 
zugehörig fühlt.
Wie wird gezählt?
Der Startschuss wird An-
fang Oktober gegeben, 
wenn allen in den meldeamt-
lichen Listen der Gemeinden 
eingetragenen Haushalten 
ein Brief der Statistiker ins 
Haus flattert. Darin werden 
die Bürger über die bevor-
stehende Zählung, über ihre 
gesetzlich festgeschriebe-
ne Teilnahmepflicht und die 
verschiedenen Möglichkei-
ten informiert, die ihnen bei 
der Rückgabe der ausgefüll-
ten Bögen offen stehen. 
Das einfachste ist, den so 
genannten Haushaltsbogen, 
jenen Bogen also, der die 
Fragen zu  Haushalt, Haus-
haltsmitgliedern und Woh-
nung (nicht aber jene zur 
Sprachgruppenzugehörig-
keit) enthält, online auszufül-
len. Wer den Bogen nicht im 
Internet ausfüllen kann (oder 
will), dem stehen andere Ka-

näle der Rückgabe offen. So 
wird eigens ausgebildetes 
Personal an den Bürger-
schaltern der Gemeinden zur 
Verfügung stehen, das den 
Bürgern auf Anfrage behilf-
lich sein wird. Dazu kommt 
die Möglichkeit, den Bogen, 
den ein Zähler bei Bedarf zu 
Hause vorbeibringt, klas-
sisch auf Papier auszufüllen. 
Man kann den Bogen dann 
vom Zähler wieder abholen 
lassen oder selbst bei der 
Gemeinde oder beim ASTAT 
abgeben. 
Parallel zur Volkszählung 
läuft in Südtirol die Sprach-
gruppenerhebung. Diese 
wird nur noch rein statistisch 
(und damit anonym) erfasst. 
Die erhobenen Daten gelten 
als Grundlage für den ethni-
schen Proporz im Land, der 
in den unterschiedlichsten 
Bereichen zur Anwendung 
kommt: bei der Vergabe öf-
fentlicher Stellen etwa, bei 
der Zuweisung von Haus-
haltsmitteln im Kulturbereich 
oder bei der Zuweisung von 
Sozialwohnungen.
Weitere Informationen kön-
nen unter der Grünen Num-
mer 800 649 122 eingeholt 
werden, die ab 3.10.2011 ak-
tiviert wird.

Jugendkapellen von  Schenna und Nals 
begeistern mit mitreißenden Rhythmen

Ein ganz besonderes 
Abendkonzert erwartete 
das Publikum von Schen-
na am 27. August 2011. Die 
Jugendkapellen aus Schen-
na und aus Nals hatten zum 
Konzert geladen. Am Mitt-
woch darauf durften sich die 
Konzertbesucher in Nals auf 
das 2. Konzert freuen, auch 
dort war der Publikumszu-
spruch großartig. Die Lei-
tung der Jugendkapelle Nals 
oblag Kapellmeister Chris-
toph Reiterer.
Schennas Jungmusikanten 
wurden wiederum in be-
währter Manier von Stefanie 
Menz dirigiert. In mehrwö-
chiger Probenarbeit wurde 

Schafften das Jungmusiker-
Leistungsabzeichen in Bron-
ze: Sophie Regele und Ta-
mara Mittelberger

Die Jugendleitererin Daniela Pircher, Kapellmeisterin Stefa-
nie Menz und Jugendleiter Alexander Öttl

an Interpretation, Intonation 
und Technik gefeilt, Wert 
wurde aber auch auf gute 
Körperhaltung und Disziplin 
gelegt.
Die Jungen und Mädchen 
waren mit Begeisterung 
dabei, dieser Funke sprang 
auch auf das Publikum 
über. Viele Eltern, Großel-
tern, aber auch Freunde und 
Geschwister waren gekom-
men, um die Kinder auf der 
Konzertbühne zu bewun-
dern - und sie wurden mu-
sikalisch belohnt dafür. Be-
treut wurden die Schenner 
Nachwuchsmusikanten vom 
Jugendleiterteam Daniela 
Pircher und Alex Öttl.
Eine Freude für die Musik-
kapelle war die Tatsache, 

dass zwei weitere Jungmu-
sikanten die Prüfung zum 
Jungmusiker-Leistungsab-
zeichen in Bronze geschafft 
haben. Es waren dies Tama-
ra Mittelberger  (Flügelhorn) 
und Sophie Regele (Klari-
nette). Das Bronzeabzeichen 
gilt als Eintrittskarte in die 
Musikkapelle Schenna und 
ist unter den Jungmusikan-
ten deshalb sehr begehrt.
Die Jugendleiter luden die 
Jungmusikanten als kleines 
Dankeschön für das begeis-
terte Mitwirken abschlie-
ßend zu einer Pizza ein. 
Die Dorfgemeinschaft darf 
schon gespannt sein, wel-
che musikalischen Lecker-
bissen ihr die Jugendkapelle 
das nächste Jahr  serviert.

Die Jugenkapelle Schenna beim Konzert in Nals

Die Schenner Jungmusikanten mit dem eigens entworfenen 
Musikleibchen (Logo entworfen von Mathias Weger)

Die Jugendkapelle Nals zu Gast in Schenna
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Jungschar-Zeltlager 2011 am Fennberg
Das Zeltlager der Jung-
schar stellt jeden Sommer 
ein Highlight dar und so 
konnten es die Teilnehmer 
auch heuer kaum erwarten, 
bis es losging. Am Sams-
tag, den 13. August starte-
ten 36 Kinder, 10 Leiter und 
die Küchenmannschaft auf 
den Fennberg, um dort eine 
spannende, abwechslungs-
reiche und lustige Woche  zu 
verbringen. Unter dem Mot-
to „Anker los” erlebten sie 
dann einige Tage Spiel und 
Spaß in einer angenehmen 
Gemeinschaft.  Am Montag, 
dem Hoch-unser-Frauen-
Tag,  kam Herr Pfarrer Her-
mann Senoner sie besuchen 
und feierte mit ihnen eine 
schöne und besinnliche 
Stunde, ganz im Zeichen der 
Kräuterweihe, die an diesem 
Tag in den Kirchen began-
gen wird. In dieser Andacht 
wurde den Kindern vor allem 
bewusst, dass sie dankbar 
für diese tolle Gemeinschaft 
sein müssen, da dies nicht 
selbstverständlich ist und 
jeder seinen Teil dazu beitra-
gen muss. Und unter diesem 
Vorsatz gestalteten sie die 
restliche Woche. Traditionel-
le Spiele, wie Fahndlstehln, 
General und Spion, Volley-
ball, Baseball oder Stadt, 
Land, Fluss standen ebenso 

auf dem Programm wie neue 
Spiele, z.B. der Bierdeckel-
mann und ein abgeändertes 
Quiz. Einige Spiele wurden 
für eine Olympiade gezählt, 
bei der es drei Gruppen 
gab, andere Spiele hingegen 
wurden rein aus Spaß und 
der Freude an der Gemein-
schaft gemacht. Auch eini-
ge Nachtspiele standen auf 
dem Programm und ein La-
gerfeuer wurde entzündet. 
Im Großen und Ganzen war 
das Lager ein voller Erfolg. 
Das Wetter spielte jeden Tag 
mit, alle genossen strahlen-
den Sonnenschein in der 
wohl schönsten Woche des 
Sommers. An Spaß und gu-
ter Laune fehlte es nie, auch 
wenn die zahlreichen Wes-
pen viele fast zur Weißglut 
trieben. Auch das „Gourmet-
restaurant” machte seinem 
Namen wieder alle Ehre und 
verköstigte alle (heuer mit ei-
nem zusätzlichen Crew-Mit-
glied) jeden Tag aufs Neue 
ausgezeichnet.  Die schöne 
Woche verging wie im Flug 
und am Samstag, den 20. 
August mussten die Teilneh-
mer ihre Zelte schon wie-
der abbrechen. Ein großer 
Dank gilt den Kindern, die 
das Lager durch ihre fröhli-
che  Art und Begeisterung 
zu einem unvergesslichen 

Erlebnis machten. Danke 
sei auch den Eltern gesagt, 
für den Fahrdienst, für all 
die Köstlichkeiten (Kuchen, 
Obst, Marmelade, usw.) und 
für das den Leitern entge-
gengebrachte Vertrauen. 
Ein weiteres großes Dan-
keschön geht an das Kü-
chenteam Christine, Alex 
und Andreas, die wieder 

Großartiges leisteten, indem 
sie jeden Tag über 40 hung-
rige Mäuler stopften und 
herrliche Leckerbissen auf 
den Tisch zauberten. Zum 
Schluss sei noch den Jung-
scharleitern gedankt, durch 
deren ehrenamtlichen und 
unermüdlichen Einsatz das 
Zeltlager zu einem vollen Er-
folg wurde.

Meldung für die Feier der Ehejubilare 2011
am 11. Dezember 2011

Wie bereits Tradition, wer-
den am 3. Adventsonntag 
die Ehejubilare in der Pfarr-
kirche von Schenna mit ei-
nem gemeinsamen Gottes-
dienst und anschließendem 
Umtrunk gefeiert.
Durch das Gesetz des Da-
tenschutzes ist es leider 
nicht mehr möglich, die je-
weiligen Hochzeitsdaten zu 
ermitteln.
Daher werden die Jubelpaa-
re, welche in diesem Jahr 
ihr 25., 40., 50., 55. bzw. 60. 
Hochzeitsjubiläum feiern 

oder deren Angehörige ge-
beten, sich aus organisato-
rischen Gründen beim Herrn 
Pfarrer (Tel. 0473 945633) 
oder bei Ruth Pircher (Tel. 
0473-945803) zu melden.
Die Meldung sollte bitte bis 
zum 20. November 2011 er-
folgen.
Der Pfarrgemeinderat wür-
de sich sehr freuen mit 
recht vielen Paaren am 11. 
Dezember 2011 bei der hl. 
Messe um 10 Uhr ihr Jubi-
läum in bereits bekannter 
Form zu feiern.

Humorvolles und Satirisches
„A Mords Hetz“

präsentieren die Schulmänner aus dem Pustertal Rudi 
Niederbacher und Paul Peter Niederwolfsgruber anläss-
lich des Tages der Bibliotheken am Freitag, 21. Oktober 
um 20.00 Uhr in der Öffentlichen Bibliothek Schenna. 
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Mit Spiel und Spaß durch den Sommer 
Sommerkindergarten Schenna 2011

Auch heuer fand im Kinder-
garten von Schenna wieder 
der Sommerkindergarten 
statt. Während der Sommer-
kindergarten 2010 nur zwei 
Turnusse zu je zwei Wochen 
hatte, stockte man das An-
gebot 2011 auf drei Turnusse 
zu wiederum zwei Wochen 
auf. In zusammengerechnet 
sechs Wochen besuchten 

insgesamt 37 Kinder den 
Sommerkindergarten, wo-
bei die Höchstanzahl an 
Kindern in einem Turnus bei 
31 lag. So verbrachten viele 
Kinder aus Schenna sowie 
Verdins einen Teil ihrer Feri-
en im Sommerkindergarten. 
Schwerpunkt und Motto des 
Sommerkindergartens war, 
dass die Kinder gemein-

Erstes kunterbuntes 
Sommerprogramm für Schulkinder

„Hoi, wie war‘s denn heute 
beim kunterbunten Som-
mer?“ „Voll krass Mama, mir 
sein haint in Käfige aufn Berg 
ai!!“, erzählt Max begeistert 
von seinem Tag. Die Käfige, 
von denen die Rede ist, sind 
die Korblifte und das Ziel an 
diesem Ausflugstag ist die 
Leiteralm.
Meist am Dienstag hat sich 
die buntgemischte Schenner 
Schülergruppe auf den Weg 
gemacht. Ob im Eisenbahn-
museum in Rabland, beim 
Sulfner in Hafling oder auf 
Schloss Tirol, überall konn-
ten die kleinen und größeren 
Entdecker ‘was erleben…’ 
Und das Köstlichste dabei? 
Das liebevoll zusammenge-
stellte Mittagspicknick der 
Köchin Brigitte!
Insgesamt 6 Wochen trafen 
sich die Schulkinder jeden 
Morgen an Werktagen in der 
Mittelschule von Schenna. 
Nach der ersten Stärkung 
beim Frühstück der Blick 
auf das Wochenprogramm: 
Wöchentlich wechselten  
nämlich die Themen Musik, 
Abenteuer, Natur, Kreativi-
tät, Sport und Tiere ab.
Am Donnerstag war 
Schwimmtag, aber da hat 
das Wetter gar einige Male 

einen Strich durch das Pro-
gramm gemacht; doch Al-
ternativen waren schnell ge-
funden ... zumal Kindern die 
Gemeinschaft mit anderen 
oft das Wertvollste ist.
An den anderen Tagen ha-
ben die Kinder mit den Be-
treuerinnen gebastelt, ge-
sungen, gespielt, waren im 
Schenner Musikprobelokal, 
in der Feuerwehrhalle, wa-
ren kreativ mit Sabine Auer 
und beim Backen bei Frieda 
vom Lechnerhof.
Die Aktion „Kunterbunter 
Sommer – Ferienkinderbe-
treuung für Grund- und Mit-
teschülerInnen“ fand heuer 
das erste Mal statt. Den Ver-

Fe r i e n a ng eb o te  2 011  i n  S ch e n n a  f ü r  k l e i n e  u n d  g rö ß e re  K in d e r

antwortlichen geht es vor al-
lem darum, berufstätigen El-
tern eine leistbare Hilfestel-
lung in den doch sehr langen 
schulfreien Sommermona-
ten zu bieten. Die Gemein-
de Schenna hat nach einer 
umfassenden Bedarfserhe-
bung den Verein Kinderwelt 
mit der Durchführung der 
Sommerkinderbetreuung 
beauftragt und gemeinsam 
6 Ferienwochen geplant. 
Gerne wurde das Angebot 
angenommen; alle 6 Wo-
chen waren innerhalb kurzer 
Zeit ausgebucht. Insgesamt 
nahmen nahezu 60 Kinder 
am kunterbunten Sommer 
teil, pro Woche konnten 25 
Kinder mitmachen. Die El-
tern konnten ihre Kinder für 
eine oder mehrere Wochen 
einschreiben.
Die Initiatorinnen Margare-

the Kofler und Annelies 
Pichler sind zufrieden mit 
dem Verlauf des ersten kun-
terbunten Sommers, auch 
wenn sie da und dort Ver-
besserungspotenziale aus-
gemacht haben, z.B. auch 
in der angestrebten spie-
lerischen Vermittlung der 
Zweitsprache. 
Dies wird nun - gemeinsam 
mit den Rückmeldungen der 
Eltern - so rasch als möglich 
ausgewertet, damit die Er-
gebnisse für die nächste Pla-
nung genutzt werden kön-
nen und das Angebot weiter 
verbessert werden kann. 
Denn der nächste Sommer 
kommt bestimmt und dann 
fordert einer der Teilnehmer 
sein Recht ein: „Tata, worum 
hosch du mi lai uane Woche 
ingschriebn, nägschtes Johr 
geah i sechse!”
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sam den Sommer erleben 
sollten. Damit dieses Motto 
verwirklicht werden konnte, 
hielten die pädagogischen 
Fachkräfte sich mit den Kin-
dern meistens im Garten 
auf. Dort konnte dann nach 
Herzenslust gespielt oder 
es konnten die angebotenen 
Aktivitäten wahrgenommen 
werden. Diese reichten von 
Spielen mit Wasser in der 
Sandkiste, Herumtollen im 
Planschbecken, Wasser-
rutschen, Basteln von Kro-
kodilen, Raben oder auch 
Musikinstrumenten wie z.B. 
einer Rassel, bis hin zu Seil-
springen und Gruppenspie-
len wie „Ochs am Berg“.
Vor allem das Spielen mit 
Wasser und das Planschen 
bereitete den Kindern gro-

ße Freude. Leider hat heuer 
das schlechte Wetter öfters 
einen Strich durch die Rech-
nung gemacht. 
Zwei besondere Highlights 
waren aber die Ausflüge. 
Im zweiten Turnus besuch-
ten die Kinder zusammen 
mit den Betreuerinnen die 
Freiwillige Feuerwehr von 
Schenna. Zwei Feuerwehr-
männer stellten ihnen die 
Feuerwehrhalle und die 
verschiedenen Einsatzfahr-
zeuge vor. Abschließend 
durften die Kinder dann wie 
richtige Feuerwehrmänner 
mit einem Wasserschlauch 
herumspritzen. 
Im dritten Turnus besuchten 
dann alle zusammen das 
Hotel Panorama in Verdins. 
Der Tierzüchter Matthias 

zeigte seine verschiedenen 
Vögel und bot eine kleine 
Flugschau. Außerdem durf-
ten die Kinder noch seine 
Hirsche in ihrem Gehege be-
suchen sowie die Esel und 
Enten selbst mit Brot füttern. 
Auch heuer nahmen die Kin-
der die Jause und das Mit-
tagessen, insofern es drau-
ßen warm genug war, im 
Freien ein. Leider mussten 
ab dem zweiten Turnus die 
Gruppen getrennt werden, 
denn die große Anzahl an 
Kindern ließ es nicht mehr 
zu, dass alle gemeinsam 
im Freien essen konnten. 
Trotzdem achteten die Be-
treuerinnen darauf, dass die 
Tage größtmöglich im Freien 

verbracht werden konnten. 
Diese genossen die Kinder 
auch sichtlich, denn sie nah-
men die Angebote gerne an, 
tollten aber auch gerne ein-
mal nur so im Garten herum. 
Auch waren sie sehr kreativ, 
wenn es darum ging selbst 
Spiele zu entwickeln. 
Gedankt sei zum Abschluss 
der guten Zusammenar-
beit mit dem Kindergarten-
sprengel Lana, der Leiterin 
des Kindergartens Schenna 
und der Gemeinde Schenna. 
Diese ermöglichten einen 
reibungslosen Ablauf des 
Sommerkindergartens, an 
den sich Kinder sowie Be-
treuerinnen gerne zurücker-
innern werden. 

„Tag der Senioren, Tag der Begegnung“
am 1. Oktober im Altenheim

Am 1. Oktober 2011 findet 
zum zweiten Mal die lan-
desweite Initiative „Tag der 
Senioren, Tag der Begeg-
nung!“ statt. Mit dieser Akti-
on feiern die Seniorenwohn-
heime Südtirols gemeinsam 
den internationalen Tag der 
Senioren und lassen ihre 
Heime als Orte der Begeg-
nung und der sozialen Kon-
takte in Erscheinung treten. 
Ein Heim ist nämlich keine 
Insel, sondern ein soziales 
Umfeld, das mit der Außen-
welt ständig in Verbindung 
ist. Angehörige, Freiwillige 
und nicht zuletzt Besucher 
tragen wesentlich dazu bei, 
dass die sozialen Kontakte 
im Heim lebendig bleiben.
Auch das Altersheim Schen-
na beteiligt sich an dieser Ini-
tiative und lädt die Bevölke-
rung ein, von 14.00 bis 18.00 
Uhr Kaffee und Kuchen im 
Heim zu genießen und dabei 
mit den Heimgästen gemüt-
lich in Kontakt zu treten. 
Die Veranstaltung wird mu-
sikalisch von Anna und The-
resia Schweigl und lyrisch 
von der bekannten Mundart-

dichterin Anna Lanthaler aus 
dem Passeiertal umrahmt.

Terminkalender
10. Oktober:
-  Einzahlung des Touris-

musbeitrages für den Mo-
nat September.

17. Oktober:
-  Einzahlung der im Mo-

nat September getätigten 
Steuerrückbehalte auf 
Vergütungen an Freibe-
rufler, Angestellte, Provi-
sionen und Kapitalerträge 
mittels Einheitsvordruck 
Mod. F24

-  MWSt.-Abrechnung für 
den Monat September 
und eventuelle Einzahlung 
der Schuld mittels Ein-
heitsvordruck Mod. F24.

-  Einzahlung der Sozialver-
sicherungs- und Kran-
kenkassenbeiträge für 
den Monat September an 
das NISF mittels Einheits-
vordruck Mod. F24.

Schenner AVS-Senioren auf 
dem Penser Weißhorn

Am 14.8.2011 um 7.00 Uhr 
früh trafen sich 20 AVS-Se-
nioren, um das 2705 m hohe 
Penser Weißhorn zur be-
steigen. Mit Privatautos fuhr 
man auf das Penser Joch, 
von wo aus der Aufstieg be-
gann. Nach einer Rast auf 
halbem Weg ging es weiter 
und schließlich wurde der 
steile Gipfelanstieg in An-
griff genommen. Um halb 

12.00 Uhr stand die Gruppe 
der Senioren, sichtlich er-
freut, auf dem Weißhorn. Ein 
herrlicher Rundblick war der 
Mühe Lohn und für eine gute 
Jause hatte man jetzt Zeit. 
Auf dem Rückweg wurde 
noch ein Watter gemacht, 
auf der Heimfahrt noch eine 
Kaffeepause eingelegt, so-
dass alle zufrieden nach 
Hause zurückkehrten.

AVS-Jugend Hüttenlager vom 
9. - 16. Juli 2011 in Landro

SOMSTIG: ’s Dolomiti-Su-
perbike-Rennen isch aus, 
und schun voll wors Land-
ro-Haus. Die Schenner sein 
kemmen, um noch 3 Johr 
endlich wieder Landro in Be-
sitz zu nemmen. Tian konn 
man af der Hitt ziemlich viel: 
klettern, schwimmen, radeln 
und wanden isch inser Ziel.
SUNNTIG: In zweiten Tog 
seimer amol gemiatlich un-
gongen und a  poor hobm 
probiert afn Sea Enten zu 
fongen. Di Ondern sein a 
bissl gschwummen und 
ihre hobm lei a Sunnenbod 
gnummen. Af Nocht hobmer 
a bärige „Grilliata” gmocht 
und beim Logerfuier mitnon-
der glocht. 
MANTIG: Zum Frühstück 
hot´s foscht nix geben, 
ober dechtersch hobmers 
gschofft zu überleben. Mir 
hobm zwor die Kinder recht 
fria gweckt, ober dr Beck 
hots Brot versteckt. Im Klet-
tergorten im Rienztol fühln 

sich olle Kinder wohl. Olle 
sein huier ai afn Klettersteig, 
kuaner isch gwesen zu feig. 
Af Nocht seimer wieder bissl 
schwimmen gongen, und 
hobm noumol probiert die 
Entn zu fongen. 
ERCHTIG: Augstontn seimer 
in oller Fria, sinscht drtian mr 
des Postauto jo nia. Drga-
ling seimer dechter olle in 
den Bus inni kemmen, ob-
wohl dr Busfohrer lei gwellt 
hot olle ondern mitnemmen. 
Afn Paternkofel seimer ai, mit 
viel Geschrei, ober ohwerts 
wors foscht mehr a Kämp-
ferei. Souviele Leit sein ins 
entgegen kemmen, dass mr 
gmuant hobm, mir miaßn in 
Hubschrauber nemmen. Nor 
seimer wieder afn gleichen 
Stond gwesen wia in der Fria: 
„ Kinder rennt, den Bus drti-
an mr nia!“  Bis zum Schluss 
hobmer decht wieder ge-
kennt beim Logerfuier lochn, 
und olle mitnonder leckeres 
Stockbrot bochn.

MITTIG: Heint wor Wind-
spielbasteln ungsog und a 
poor hobm sich a weil drmit 
ummergeplog. Beim T-Shirt 
bedrucken hoben sie a kua-
ne Geduld und beim Streitn 
hot wia ollm niamend die 
Schuld. In dr Kuchl Kettelen 
zu mochn isch recht schi-
an, lei wenn mr unheben zu 
kochn miasmr olle gian. Bei 
Schokofondue mit gonz viel 
Bananen, hobm die Groaßn 
am meisten Hetz kop um-
merzuklanen. (Ente wieder 
nicht gefangen)
PFINSTIG: Heint hobmer ins 
in Klettergorten ungschaug, 
denn hot is Militär augebaut. 
Die Groaßn hobm gmiaßt is 
ohsoaln probieren, im Mor-
gen af di Groaße Zinne zu 
„spazieren“. Für die Kluanen 
hobmer a Hutsche gmocht, 
zem isch gworten gonz viel 
glocht. Nocher hobm olle wia 
verruckt geklettert, bis es hot 

a biss’l gwettert. Nor seimer 
in di Bunker inni gschloffn, 
und hobm zem in Bunker-
geist getroffen. 
FREITIG: Vier Norrete hobm 
gmiast gonz fria austian um 
af die Große Zinne zu gian. 
Und Zwoa sein extra kem-
men von Schennen um mit 
ihmene mit ai zu rennen. Die 
Ondern sein wieder in Klet-
tergorten ausi gongen, um 
zem wieder in die gleichn 
Stuaner ummerzuhongen. 
Nor hots schun wieder ung-
fongen zu wettern, nor wors 
aus mitn klettern. Ins Wosser 
gfolln isch nor a die Fockl-
wonderung und is Logerfuier 
und des wors a schun foscht 
für huier.
SOMSTIG: Iaz isch de Woch 
schun wieder ummer, mier 
freien ins schun wieder af 
nägschtn Summer.
(Fazit: Enten in Sea hobmer 
die Ente gfuntn.)
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Jahrgangstreffen der 1931er
Am 24. August trafen sich 
14 des Jahrgangs 1931 zur 
gemeinsamen Feier des 80. 
Geburtstages. Am Beginn 
stand ein Wortgottesdienst 
in der alten Pfarrkirche, wo 
dieser Jahrgang als letz-
ter noch getauft wurde und 
später auch Religionunter-
richt hatte. Pfarrer Hermann 
Senoner rief die teils schwe-
ren Zeiten in Erinnerung, 
in denen die nun Achtzig-
jährigen ihre Kindheit wäh-
rend des Faschismus (sie 
besuchten noch die ersten 
Schuljahre in italienischer 
Sprache) und des Zweiten 
Weltkrieges in einfachen 
Verhältnissen im Bauern-
dorf Schenna verbrachten. 
Auch die Nachkriegsjahre 
waren für die Heranwach-
senden mit viel Arbeit und 
Mühe verbunden, doch 
haben sie als Erwachsene 
wesentlich am Aufschwung 
und an den Neuerungen in 
der Landwirtschaft wie im 
Tourismus mitgewirkt und 
mit ihren Familien nicht nur 
in wirtschaftlicher Hinsicht, 
sondern auch im Bereich 
der Bildung und in anderen 
Bereichen zu dem beige-
tragen, was heute Schenna 
ausmacht. In diesem letzten 

Lebensabschnitt wünschte 
Pfarrer Senoner den Jubila-
ren Gesundheit, Zuversicht 
und Ruhe, damit sie vor al-
lem auch Zufriedenheit an 
die nächsten Generationen 
weitergeben können. Dem 
Gebet in der Kirche folg-
te auf Einladung des Jahr-
gangskollegen Hans Prun-
ner ein Weißwurst-Halbmit-
tag beim Schlosswirt. Der 
Jahrgangsausflug brachte 
die Jubilare dann ins Hinter-
passeier nach Pfelders, wo 
bei strahlendem Wetter auf 
der Terrasse des Gastho-
fes Zeppichl ein köstliches 
Mittagessen eingenommen 
wurde. Dabei wurden aller-
hand Erinnerungen aus der 
Jugend aufgefrischt und 
man vergaß auch nicht der 
zahlreichen Jahrgangskol-
legen und -kolleginnen zu 
gedenken, die in den letzten 
Jahrzehnten gestorben sind, 
und man freute sich dank-
bar, doch noch bei relativ 
guter Gesundheit dieses 
Alter erreicht zu haben. Der 
Nachmittag verlief bei Kar-
tenspiel oder einem Spazier-
gang und verschönert von 
Ziehharmonika- und Gitar-
renmusik bestens. Als man 
am frühen Abend zu Fuß ins 

Der Jahrgang 1931 vor der alten Pfarrkirche

Dorf Pfelders zurückkehrte, 
zeigten sich alle erfreut und 
einfach zufrieden, diesen 
runden Geburtstag weitab 
von der Hast des Alltags 
gemeinsam verbracht zu 
haben. Als man sich nach 
der Rückkehr nach Schenna 

voneinander verabschiede-
te, stand schon fest, dass 
man sich, wenn die Gesund-
heit es erlaubt, nächstes 
Jahr wieder wie gewohnt am 
Bartholomäustag vollzählig 
treffen werde.

Ausflug des Jahrgangs 1941

„Begegnung mit unserer 
Heimat, unseren Erinnerun-
gen und Wirklichkeiten!” So 
lautete die Einladung zum 
„runden” Jahrgangsausflug 
in den Vinschgau am 14. Juli 
mit dem bekannten Kultur- 
und Wanderführer Karl Per-
fler.
Gemütlich kamen die 
Schenner Siebzigjährigen 
in Mals an, machten eine 
kurze Rast mit einem Glas 
Weißwein auf dem maleri-
schen Dorfplatz von Tartsch 
und spazierten dann zum 
bekannten Tartscher Bichl. 
Gar einige kannten noch die 
Sage vom „Tartscher Bichl” 
aus gemeinsamen Schul-
zeiten. In der beeindrucken-
den Veitskirche erwartete 
die Schenner ein schönes 
Konzert mit Harfe und Flö-
te. Bei einer kurzen Andacht 
dankten sie ihrem Schöp-
fer für das Gute, das ihnen 
in den vergangenen Jahr-
zehnten widerfahren ist. Sie 
gedachten im Gebete der 

verstorbenen Jahrgangskol-
legen und derer, die nicht 
dabei sein konnten. Beein-
druckend und nachdenklich 
verließen sie diesen wunder-
baren Ort und freuten sich 
auf ein gutes Mittagessen 
im nahen Biorestaurant Pa-
norama. Nach dem vorzüg-
lichen Essen fuhren sie nach 
 Tschen gls. In der dortigen, 
gerade erst renovierten 
Burg war es dann noch sehr 
gemütlich mit Krapfen und 
allerlei Köstlichkeiten der 
dortigen Bäuerinnen. Auch 
Harmonikaspieler und Lie-
der durften nicht fehlen! Ab-
schließend besichtigten die 
Siebzigjährigen noch den 
Laaser Marmor in der Apsis 
der Pfarrkirche, bevor sie die 
Bahn nach Meran zurück-
brachte. Einhellig war man 
der Meinung einen schönen, 
geselligen, gemeinsamen 
70. Geburtstag verbracht 
zu haben. Gar einige ließen 
den Tag noch gemütlich im 
„Thurner-Hof” ausklingen.

Neues Programm des 
Kath. Familienverbandes

Der Katholische Familienver-
band Südtirol (KFS) lädt alle 
Schenner Familien herzlich 
ein, am neuen Programm mit 
seinen Angeboten und Ver-
anstaltungen teilzunehmen. 
Einige Aktionen haben sich 
seit langem bewährt und 
sind aus unserem Dorfleben 
nicht mehr fortzudenken, 
wie die alljährliche Nikolau-
saktion in den Schulen und 
Kindergärten oder der tra-
ditionelle Faschingsumzug 
am Unsinnigen Donnerstag. 
Auch die Gesundheitsgym-
nastik mit Petra Gamper 
ist für viele sportfreudige 
Schennerinnen ein fixer Ter-
min geworden. Besonders 
gut kommt der Schwimm-
kurs für die Kindergarten- 
und Volksschulkinder an. 
Gar einige haben in diesen 

zwei Wochen ihre Was-
serangst abgelegt und die 
grundlegenden Fertigkei-
ten im Schwimmen erlernt. 
Auch das Kinderspielfest 
mit Rollrutsche und Hüpf-
burg erfreut im Frühjahr im-
mer wieder die Herzen der 
Jüngsten. 
Gestartet wird das Arbeits-
jahr mit dem Einstiegsgot-
tesdienst am 9. Oktober um 
10.00 Uhr in der Pfarrkirche,  
ebenso findet auch wieder 
der Muttertagsgottesdienst 
statt.

Der Ausschuss versucht 
aber auch wieder neue Ide-
en im Programm umzuset-
zen und die Neugierde der 
Kinder, aber auch der Mütter 
und Väter zu wecken. Dieses 
Jahr plant der Familienver-

Sonntag, 9. Oktober 2011: 
Einstiegsgottesdienst in das neue KFS-Arbeitsjahr um 
10.00 Uhr in der Pfarrkirche Schenna

Ab 17. Oktober 2011: (jeweils am Montag um 19.00 Uhr)
Gesundheitsgymnastik mit Musik mit Petra Gamper
im Raum oberhalb der Feuerwehrhalle
Anmeldung bei Michaela Marth Pföstl Tel. 0473/943118

Samstag, 19. November 2011: ab 9.00 Uhr
Weihnachtsbasteln mit Heidi Mitterhofer Gander
Anmeldung bei Wally Pircher, Tel. 0473/943969

Montag, 5. Dezember 2011: 
Nikolausaktion in den Kindergärten und in den Schulen 
von Schenna, Verdins und Tall. Nikolausmesse in der neu-
en Pfarrkirche von Schenna

Januar 2012: Vortrag zum Thema „Aufklärung im Kinder-
garten- und Grundschulalter” im Pfarrsaal von Schenna

Donnerstag, 16. Februar 2012: 
Traditioneller Faschingsumzug

Ende März 2012: Palmbesen binden und Teilnahme an 
der Palmprozession. Anmeldung bei Barbara Dosser Un-
terthurner, 0473/943057

13. Mai 2012: Muttertagsgottesdienst

Samstag, 19. Mai 2012: 
Kinderspielfest – ab 14.00 Uhr im Schulhof

Sommer 2012: Schwimmkurs für Kinder
Anmeldung bei Evi Gufler Pircher, Tel. 0473/945932

band gemeinsam mit den 
Kindern Palmbesen zu bin-
den und diese dann an der 
feierlichen Prozession am 
Palmsonntag mitzutragen. 
In den letzten Jahren stan-
den die Hausbesuche des 
Nikolaus bis zum letzten 
Moment immer unter einem 
Fragezeichen, da sich kaum 
ein Nikolausdarsteller fin-
den ließ. Deshalb ist für den 
heurigen fünften Dezember 
erstmals eine Nikolausmes-
se in der Pfarrkirche geplant. 
Weihnachten ist die traditio-
nelle Bastelzeit. Unter der 
fachkundigen Anleitung von 
Heidi Mitterhofer Gander soll 
Kreatives entstehen. Im Jän-

ner wird ein/e Psychologe/
in der Familienberatungs-
stellen zum Thema „Aufklä-
rung im Kindergarten- und 
Grundschulalter“  referieren 
und dabei Tipps geben, wie 
Eltern mit neugierigen Fra-
gen zum Thema Körper und 
Geschlechtlichkeit umgehen 
können. Denn sobald Kinder 
Fragen stellen, braucht es 
auch entsprechende Ant-
worten. Alle Veranstaltun-
gen werden aber noch vor-
her genauer angekündigt. 
Der Familienverband hofft 
viele Familien mit seinem 
Jahresprogramm anzuspre-
chen und freut sich über 
eine rege Beteiligung.

Yoga in Schenna

Die beiden Schwestern Ma-
riedl und Theresia Flarer 
wussten um ihr Glück, als 
sie mit  Unterstützung und 
Bestimmtheit dazu verholfen 
haben, den Yoga-Kurs in der 
Feuerwehrhalle Schenna vor 
mehr als 5 Jahren ins Leben 
zu rufen. Was damals noch 
ein wenig exotisch klang, ist 
heute für die ständig wach-
senden Gruppe von offenen 
und humorvollen Frauen und 
auch Männern längst eine 
Gewissheit: die Bewegungs- 
und Entspannungsübungen 
wirken sich auf Körper und 
Gedanken spürbar posi-
tiv aus.  Denn der durchaus 
aktive  Muskelaufbau und 
die anschließende Dehnung 
helfen mehr Gelenkigkeit 

und gesundes Körperbe-
wusstsein zu entwickeln, 
während die ruhige Atmung 
ein freudiges Lebensgefühl 
und Ausgeglichenheit auf-
kommen lässt. Die Devise ist 
also Glück und Harmonie zu 
erfahren!  Im abgelaufenen 
Jahr beteiligten sich rund 15 
Männer und Frauen an den 
Yogaabenden in der Feuer-
halle in Schenna. Dort fin-
den auch heuer wieder am 
Montag Yoga-Abende statt.
So ist  jeder eingeladen - 
auch Jugendliche natürlich - 
auf eine kostenlose Schnup-
perstunde vorbeizukommen 
und sich selbst zu verge-
wissern! Für alle Informati-
onen Alex Parmeggiani 335 
9674035 kontaktieren.

Yoga unter freiem Himmel in der Ifingerstraße
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Herbstreise nach Augsburg und Ulm
vom 11. bis 13. November

Der Verein für Kultur und 
Heimatpflege Schenna ver-
anstaltet vom 11. – 13. No-
vember 2011 eine dreitägige 
Kulturfahrt nach Augsburg 
und Ulm. Zu dieser inte-
ressanten Fahrt sind alle 
Schenner, Mitglieder und 
Freunde des Vereins herz-
lich eingeladen.

Freitag, 11. November:
Abfahrt um 6.30 Uhr 
vom Dorfplatz in Schen-
na. Fahrt über Bozen - 
Innsbruck nach Bayern.      
Um 12.00 Uhr Mittagessen 
im Hotel Götz in Dachau.
Um 14.00 – 16.30 Uhr ge-
führter Rundgang durch die 
KZ-Gedenkstätte -Dachau 
Um 17.00 Uhr Weiterfahrt 
nach Augsburg, zum Hotel 
„Augusta”, dort Abendes-
sen, Abend zur freien Ver-
fügung.

Samstag, 12. November:
Nach dem Frühstück um 
8.30 Uhr zweistündiger 
Rundgang durch die Alt-
stadt von Augsburg und 
Besichtigung des Domes, 
des Fugger-Stadtpalastes, 
der alten Silberschmiede, 
der Fuggerei, der ältesten 
Sozialsiedlung der Welt, der 
Fuggerkapelle u.a. Sehens-
würdigkeiten. 
Von 10.30 bis 12.00 Uhr Zeit 
zur freien Verfügung, um 
12.00 Uhr Mittagessen im 
Ratskeller; nach dem Mit-
tagessen Weiterfahrt nach 
Ulm; dort von 14.30 bis 
16.30 geführter Rundgang 
durch die Altstadt: Münster, 
Fischviertel u.a. 17.00 Uhr 
Rückfahrt nach Augsburg, 
19.00 Uhr Abendessen, 
20.30 bis 22.30 Uhr fakulta-
tive Abendführung „Bettler, 
Gaukler, vogelfrei”.

Sonntag, 13. November:
9.00 Uhr Abfahrt nach Klos-

ter Andechs“ am Heiligen 
Berg Bayerns“ am Ammer-
see. Freizeit im Klostergar-
ten, Klosterbrennerei, Klos-
terbrauerei. 11.30 hl. Messe 
in der Klosterkirche, Mittag-
essen im Klostergasthof. 
Heimfahrt über Oberam-
mergau, Garmisch-Parten-
kirchen, Zirler Berg, Rast 
und Marende, im Bio-Wirts-
haus in Seefeld, Ankunft in 
Schenna ca. 20.00 Uhr

Leistungen:
Fahrt mit modernem Reise-
bus; 2 Übernachtungen mit 
Halbpension im Hotel „Au-
gusta“ in Augsburg;  zwei 
Mittagessen in Dachau und 
Augsburg;
Führungen und Eintritte; 
Reisebegleitung.

Preise: 
Doppelbettzimmer:
Mitglieder: 265 Euro
Nichtmitglieder: 320 Euro

Einbettzimmer
Mitglieder: 285 Euro  
Nichtmitglieder: 340 Euro 

Anmeldungen 
im Tourismusbüro Schenna 
bis Samstag 15. Oktober 
2011. Die Anmeldung gilt 
erst nach der Einzahlung 
des Fahrtbeitrages bei der 
Raiffeisenkasse Schenna. 
Die Plätze werden nach der 
Reihenfolge der Einzahlun-
gen vergeben.

Aufruf für Krippenausstellung
Von 8. bis 11. Dezem-
ber 2011 findet zum ers-
ten Mal der „Schenna 
Schlossadvent“ statt. Als 
Rahmenprogramm ist eine 
Krippenausstellung im Ga-
leriekeller, dem früheren 
Schießstand im Schloss, 
geplant. Alle Schenner 
und Schennerinnen wer-
den ersucht, eine ihrer 
Krippen für diese Ausstel-
lung zur Verfügung zu stel-
len. Dabei sind typische 
Tiroler Krippen, aber auch 
orientalische Krippen, 
Krippen aus Papier oder 
Ton oder aus sonstigen 

Materialien willkommen, 
weil damit auch gerne 
die Vielfalt der Begabun-
gen und die Vielfalt der 
Möglichkeiten, Krippen zu 
basteln, aufzeigt werden 
soll. Wer eine Krippe zur 
Verfügung stellen kann, 
wird um Kontaktaufnahme 
unter: 0473 945617 und 
334 9561820 und     info@
schmiedhans.com (Emmi 
Daprá), oder 0473 945630 
und 335 6040774 und 
info@schloss-schenna.
com (Franz Spiegelfeld) 
ersucht.

Junge Schennerinnen und Schenner in Tracht auf der 
Schlosswirtterrasse Anfang der 50er Jahre (v.l.n.r.): Martha 
Ladurner Stauger, Luis Egger Pichler, Midl Illmer Koaser, 
Franz Dosser Baumann und seine spätere Frau Rosa Pföstl

Das besondere Bild

Orgelkonzert
Am Sonntag, 9. Oktober, 
um 20.30 Uhr findet in der 
Pfarrkirche von Schenna 
ein Orgelkonzert statt, 
wobei Peter Waldner, 
Innsbruck, an allen drei 
Schenner Orgeln zu hö-
ren sein wird.


